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1 Einleitung 

Die Mobile Kommunikation wird heutzutage für Mitarbeiter von Unternehmen immer 

wichtiger. Nach einer Studie des Marktforschungsunternehmens Gartner nimmt die 

Zahl der mobilen Mitarbeiter im Zeitraum vom Jahr 2002 bis zum Jahr 2006 um bis 

zu 40 Prozent zu. Gleichzeitig werden etwa 30 Prozent aller Beschäftigten weltweit 

eine Möglichkeit des Fernzugriffs auf ihr Unternehmensnetz nutzen, um ihre Arbeit zu 

erledigen. Aus diesem Grund sollen in dieser Diplomarbeit Anwendungen betrachtet 

werden, die die Mobilität und Erreichbarkeit von Mitarbeitern erhöhen und sie besser 

in Geschäftsprozesse integrieren. 

Diese so genannten Mobility-Applikationen nutzen die Möglichkeiten der vorhande-

nen Telekommunikationsanlagen und binden Mitarbeiter mit ihren mobilen Kommuni-

kationsgeräten vollständig in die Arbeit im Unternehmen ein. Daraus ergeben sich für 

die Konzerne neue Potentiale, die ihnen einen wirtschaftlichen Nutzen bringen 

können. Dieser Aspekt soll in der vorliegenden Arbeit genauer untersucht und für 

unterschiedliche Anwendergruppen dargestellt werden. 

Zunächst werden die Grundlagen erläutert, die wichtig für das Verständnis der 

Funktion von Mobility-Applikationen sind. Dabei wird auf die verwendeten Standards 

und Protokolle eingegangen und es werden einige Probleme genannt, die bei deren 

Einsatz auftreten können. 

Die Anwendungen selbst werden im dritten Kapitel dieser Arbeit beschrieben. Die 

Mobility-Applikationen werden dabei ihrem Einsatzgebiet entsprechend in mehrere 

Gruppen aufgeteilt und allgemein vorgestellt. 

Anschließend werden im vierten Kapitel einige herstellerspezifische Lösungen 

genannt und deren Funktionen beschrieben.  

Der wirtschaftliche Nutzen, der durch den Einsatz der Anwendungen für ein 

Unternehmen entstehen kann, wird im fünften Kapitel untersucht. Dafür werden 

zunächst die möglichen Anwender in Gruppen aufgeteilt, die sich im Grad ihrer 

Mobilität unterscheiden. Anschließend werden für jede Mobility-Applikation ihre 

Potentiale für das Unternehmen und die jeweilige Mitarbeitergruppe herausgearbei-

tet. Im darauf folgenden Abschnitt wird gezeigt, wie ein Unternehmen vorgehen 
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muss, um den tatsächlichen wirtschaftlichen Nutzen einer Mobility-Applikation zu 

bestimmen. 

Abschließend zu dieser Diplomarbeit werden die Ergebnisse im sechsten Kapitel 

zusammengefasst und bewertet. 
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6 Zusammenfassung 

Die Aufgabe für diese Diplomarbeit war, unterschiedliche Mobility-Applikationen zu 

beschreiben und anschließend deren wirtschaftlichen Nutzen für Unternehmen 

herauszuarbeiten.  

Am interessantesten und vielschichtigsten waren die Software-Suiten, da diese auch 

die meisten Potentiale für Unternehmen aufzuweisen hatten. Die Lösung von Alcatel, 

OmniTouch Unified Communication, hat dabei den besten Eindruck hinterlassen. Die 

Funktionen dieser Anwendung sind am besten aufeinander abgestimmt, die 

einzelnen Programmteile bleiben dennoch klar voneinander abgegrenzt. Dies 

ermöglicht eine einfache Konfiguration und das System hat so die besten Chancen 

vollständig und sinnvoll genutzt zu werden, ohne den Anwender bei der Benutzung 

zu irritieren. 

Die Lösung von Siemens konnte hingegen nicht vollständig überzeugen. Dies liegt 

vor allem an der Integration von Microsofts LCS, wodurch die Strukturierung des 

Systems stellenweise nicht klar und sinnvoll erscheint. Auch gab es bei einer 

Demonstration der Applikation für diese Arbeit einige Fehler im Programmablauf, die 

das System nicht ganz ausgereift erschienen ließen. Die falsche Einstellung der 

Erreichbarkeitsprofile durch die Mitarbeiter war ein weiteres Problem, das eine 

Schwierigkeit für alle betrachteten Systeme darstellt.  

Sehr interessant für Unternehmen wird in Zukunft ENUM sein. Da das System 

einfach und kostengünstig einzurichten ist, ist der Einsatz für Firmen, die lediglich ein 

Erreichbarkeitsmanagement benötigen, sehr sinnvoll. Allerdings wird für einen 

erfolgreichen Betrieb eine hohe Marktdurchdringung benötigt, wodurch sich ein 

möglicher Erfolg von ENUM erst in den nächsten Jahren zeigen wird. 

Für die Analyse des wirtschaftlichen Nutzens von Mobility-Applikationen wurde 

während den Recherchen für die Arbeit ein ROI-Tool von Alcatel untersucht. Dieses 

sollte ursprünglich vorgestellt werden, um daran die Berechnung des ROI zu 

demonstrieren. Es wurde jedoch nicht verwendet, da in diesem Tool keine nichtquan-

tifizierbaren Potentiale Berücksichtigung finden und die gesamte Rechnung nur auf 

möglichen Zeiteinsparungen durch die Anwendungen basiert. Es zeigte allerdings, 

dass ein Beispiel für die Berechnung des wirtschaftlichen Nutzens einer erdachten 
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Firma, das ebenfalls geplant war, nicht durchzuführen ist. Ohne reelle Werte eines 

konkreten Unternehmens, in dem die Mobility-Applikationen eingeführt werden 

sollen, und der genauen Untersuchung der Unternehmensstruktur ist eine Analyse 

des wirtschaftlichen Nutzens unmöglich.  

Der Einsatz der betrachteten Systeme hätte nur in großen Firmen einen bemerkba-

ren wirtschaftlichen Effekt. Dazu müsste das Telefonier-Verhalten aller Mitarbeiter 

ermittelt und der Unternehmensgewinn, aufgeteilt auf die Anwendergruppen, 

bestimmt werden. Die Auswirkungen aller nichtquantifizierbaren Potentiale müssten 

ebenfalls untersucht und es müsste eine Berechnung der Kosten für die Installation 

des Systems und dessen Betrieb durchgeführt werden. Ein solches Beispiel hätte 

den Rahmen dieser Arbeit gesprengt. Aus diesem Grund wurde versucht, eine 

Anleitung für die Ermittlung der Rentabilität von Mobility-Applikationen aufzustellen. 

Dabei wurde schnell deutlich, wie wichtig die nichtquantifizierbaren Vorteile dieser 

Anwendungen sind und diese keinesfalls vernachlässigt werden dürfen.  

Durch den richtigen und gezielten Einsatz von Mobility-Applikationen in den 

Anwendergruppen, die diese auch sinnvoll nutzen können, kann mit den vorgestell-

ten und beschriebenen Methoden der somit vorhandene wirtschaftliche Nutzen für 

ein Unternehmen bestimmt werden. Dazu ist es unumgänglich, eine ganzheitliche 

Betrachtung aller Potentiale mit einzubeziehen. 




